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LH Die dänischen Zugeständnisse .

Die Nachricht , daß Dänemark sich bewogen gefunden
habe , den deutschen Herzogthümern endlich das formelle Zu¬
geständniß zu machen , ihrer Begutachtung denjenigen Theilder dänischen Verfassung vorzulegen , der ihre Rechte betrifft ,oder vielmehr ihre und des Deutschen Bundes Rechte
vernichtet , wird hie und da in einer Weise gedeutet , als ob
das gekränkte Recht seine Sühne und das Nationalgefühl
seine volle Befriedigung erhalten habe . Wir unsererseitskönnen nicht finden , daß bereits jetzt Ursache vorhanden sei ,wegen eines Sieges deutschen Rechts und deutscher Kraft über
dänischen Uebermuth ein öffentliches Dankfest in der Presse
- » feiern , und würden fürchten , wenn wir in das voreilige
Siegesgeschrei einstimmten , uns den Vorwurf zuzuziehcn ,dm Schein von dem Wahne entweder nicht unterscheiden zukönnen , oder nicht zu wollen . Das Letztere namentlich kann
nur Denen geziemen , welche etwa die Ansicht hätten , das
Recht Deutschlands sei unbestreitbar , aber es dürfe nicht mit
dm Waffen geltend gemacht werden , wie es etwa auch in der
Neuenburger Frage Preußen gegenüber hieß . Die letztere
Frage ist zur Befriedigung Preußens gelöst ; die dänische
hat ihre für Preußen und Deutschland befriedigende Erledi¬
gung zur Zeit noch n i ch t erhalten , und es fehlt auch jeder
Anhaltspunkt , der die Hoffnung begründete , Dänemark sei
zum Bewußtsein seines Unrechts gekommen , und habe die
redliche Absicht , es gut zu machen . Wenn es jetzt ein for¬
melles Zugeständniß gemacht hat , so ist damit noch keine
Bürgschaft dafür gegeben , daß es , wenn die Stände der
Herzoathümer auf Abstellung der Willkür , der Kränkung in
Religion , Recht , Sitte , Eigenthum , die auf ihnen lastet , drin¬
gen , nun auch der Wille Dänemarks ist , materiell sein
Unrecht gut zu machen . Seine Rechtsverletzungen , Deutsch¬
land gegenüber , datiren nicht erst von seiner sogenannten
Gesammtstaatsverfassung , sondern von längerer Zeit her ,und sind ja schon im Jahr 1846 Gegenstand der Berathung
am Bund gewesen . Nicht blos die Domänenfrage ist es , die
zu entscheiden ist , sondern in vielen anderen Dingen , di »
eben so heilig sind , als Geld und Gut , ist Abhilfe nöthig ,wenn von eiwem Siege des Rechts die Rede sein soll .

Daß auf Dänemark von ocn nilytoenrilyen europaijqwn
Großmächten ein besonderer Druck werde geübt werden , um
eS zu einer vollständigen und nicht blos scheinbaren Herstel¬
lung des gekränkten Rechts zu bewegen , ist nicht wahrschein¬
lich ; -sie betrachten die Sache von ihrem politischen Stand¬
punkt aus , und der ist Dänemark günstiger , als Deutschland ,
woraus ihnen in so fern kein Vorwurf zu machen ist, als
man nicht ihnen zumuthen kann , die Wächter voy Deutsch¬
lands Ehre und Interessen zu sein . Ihre Forderungen an
Dänemark dürften von diesem nicht eben schwer zu befriedi¬
gen sein , und die neueste Konzession des letztem ist aller
Wahrscheinlichkeit nach ein guter Rath von jener Seite her ,
dessen Bedeutung für Deutschland aber zur Zeit noch völlig
dunkel ist . DaS Recht Deutschlands ist zu unbestreitbar ,
als daß es nicht formell wenigstens anerkannt werden
müßte ; daß man aber Deutschland gestatten würde , es mit
den Waffen geltend zu machen , ist zweifelhaft ; in diesem
Falle wurde dann , wie es scheint , die Sache ihren rein deut¬
schen Charakter verlieren und zu einer europäischen werden .
Indessen würde schwerlich Deutschland zu besorgen haben ,
daß man es mit den Waffen abhalten werde , sich nötigenfalls
mit den Waffen Recht zu verschaffen , wenn man sehen würde ,
daß die deutschen Großmächte in Verbindung mit dem übrigen
Deutschland für das Recht einstünden . Auch Andere , als wir ,
bedürfen des Friedens und haben Ursache , es zu keinem Welt¬
brand kommen zu lassen . Daß Dänemark auch nur dieses
formelle Zugeständniß gemacht hat , verdankt man der Scheu ,
die Sache vor den Bund und damit auch vor die Nation ge¬
bracht zu sehen ; man weiß , daß die letztere jedes Opfer brin¬
gen würde , das man zu solchem Zweck ihr ansänne . Es liegt
aber nicht im Interesse der Fremden , das deutsche National¬
gefühl zu wecken, das immerhin auch eine Macht ist . Möglich
daher , daß Dänemark angerathen wird , in einigen Dingen
nachzugeben ; Deutschland aber wird hoffentlich mit dem
bloßen Schein sich nicht abspeisen lassen .

Wir fügen dem Vorstehenden folgende Bemerkungen der
Berliner „ Zeit " bei .

Berlin , 21 . Mai . Nachdem zwischen den Kabinetten zu
Berlin und Wien bereits eine Vereinbarung über die dem
Deutschen Bunde in der hvlstein -lauenburgischen Angelegen¬
heit zu machende Vorlage stattgefunden hatte und der Tag
zur Einbringung derselben anbcraumt war , kam die Kunde ,
baß das dänische Kadinet gewillt sei, den Forderungen Preu¬
ßens und Oesterreichs Genüge zu thun . In der That ist
seitdem eine Erklärung Dänemarks ip Berlin und Wien ein -
grgangen , wornach das dänische Ministerium zum Beweise ,
tvie sehr es geneigt sei, den Vorstellungen Preußens und
Oesterreichs gerecht zu werden , bereit ist, den Ständen Hol¬
steins diejenigen Theile der Gesammtverfassung vorzulegen ,
über welche dieselben noch nicht gehört sind , und sie zu diesem
Zwecke rinzuberufen , wozu sich im August d. I . Gelegenheit
bitten werde . Unter diesen Umständen ist, wie es scheint ,
die Vorlage beim Bunde unterblieben . Preußen und Oester¬

reich haben von neuem eine zuwartende Stellung eingenom¬men , und das dänische Kabinet hat abermals eine Frist er¬
rungen . Indessen hoffen wir , daß diese neue Frist nicht nutz¬los für die Entwicklung der Sache verfließen werde . Die
Erklärung Dänemarks schließt allerdings nur eine formelle
Konzession ein . Wenigstens ist man bei dem Mangel aller
sonstigen Vorlagen , bei der weitgehenden und vieldeutigenNatur der Erklärung Dänemarks außer Stande , die mate¬
rielle Bedeutung und Tragweite derselben zu beartheilen .
Erst Dasjenige , was den Ständen vorgelegt werden wird ,und die Art und Weise , wie die Aeußerungen derselben Auf¬
nahme finden , können den richtigen und entscheidenden Maß¬
stab geben . Gleichwohl blieb wohl kaum etwas Anderes
übrig , als die beabsichtigte Vorlage zu vertagen , da im an¬
dern Falle doch immer die Berathung der Stände abzuwar¬ten gewesen sein würde . Aber die vorgängigen Vereinba¬
rungen zwischen Berlin und Wien geben der Hoffnung Raum ,daß die Ansichten über den materiellen Inhalt der an Däne¬mark von Seiten Deutschlands zu stellenden Forderungen sich
dadurch noch mehr geklärt und gefestigt haben , und daß in softtn mit Recht erwartet werden dürfe , daß spätere Eventua¬
litäten nicht Abweichungen Hervorrufen , sondern immer der
gleichen unveränderten Auffassung von den Rechten und Ge¬
rechtsamen der Angehörigen Holsteins und LauenburgS be¬
gegnen werden .

Deutschland .
* Karlsruhe , 23 . Mai . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 17 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . Königs .

Hoheit des Großherz ögs . Die Einberufung des lano -
stänbischen Ausschusses zur Prüfung der Staalsrechnungenfür 1856 auf den 8 . Juni betreffend -

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .
Bekanntmachungen des großh . Ministeiiums des Innern :a) Verordnung , die Gcfängnißgebührcn und das Dwnstein -
kommen der Gcfangenwärtcr betreffend , b ) Die Errichtungeines weiblichen Lehr - und Erziehungsftistltuts zu Bruchsal

^ MOtuts „ fKis . ^ Yr
hungsinstitut in Baden die Summe von 61,897 fl . zu dem
Zwecke zur Verfügung gestellt , um damit an irgend einem
Orte des Großherzogthums ein Filialinstitut zu gründen .
Nachdem diese Schenkung die Staatsgenehmigung am 8 . d.
erhalten , haben Se . Königl . Hoheit der Großherzog
zugleich allergnädigst zu genehmigen geruht , daß dieses
Fllialinstimt in der Stadt Bruchsal errichtet , und delnsclben
die Ertheilung des öffentlichen Volksschulunterrichts an die
dortigen schulpflichtigen Mädchen übertragen werde , und
- war unter dcr -Bedingung , daß auch für das Filialinstitut
die landesherrliche Verordnung vom 16 . Sept . 1611 maß¬
gebend sei , und die Einrichtung und Ertheilung des Schul¬
unterrichts nach den Anordnungen der Oberschulbehörde zu
geschehen habe . ) v ) Dix Patentertheilung an Vincenz Siedle
aus Triberg betreffend .

III . Diensterledigungen . Die evangelische Pfarrei Eutin¬
gen , Diözese Pforzheim , mit einem Kompetenzanschlag von
1295 fl . 32 kr.

IV . Todesfall . Gestorben ist am 3 . d . M . der Pfarrer
und Definitor Joseph Gäßler in Weingarten .

H Pforzheim , 22 . Mai . Es ist gewiß eine der schönsten
Richtungen unserer Zeit , daß sie so Vieles aufbietet , nicht
nur alte Kunst - , namentlich Baudenkmale zu erhalten oder
in ihrer Ursprünglichkeit wieder herzustellen , sondern auch ,
daß sie — im Gegensätze zu einer früheren prosaisch - engher¬
zigen Zeit — auch bedeutende Opfer für neue Kunstschöpfun -
gen nicht scheut . Thut es theils der wiedercrwachte nationale
Gemeinsign , theils das alle Regionen mehr durchströmende
religiöse Bedürfniß , Pietät , oder überhaupt ein sich mehr
geltend machender Kunstsinn , - -einerlei , wir sehen und be¬
grüßen überall die schönen Früchte dieses rühmlichen Stre -
bens . Auch hier und in hiesiger Gegend thut sich eine Reg¬
samkeit in dem genannten Sinne kund . In dem , zu dem
hiesigen Oberamtsbezirke gehörigen Dorfe Oeschelbronn ,
das vor einigen Jahren größtenteils abbrannte , wird eine
neue Kirche gebaut , in dem benachbarten Büchenbronn
aber die vorhandene Kirche verschönert und mit einem hüb¬
schen Thurme versehen . Beiden Orts soll , wie Sachver¬
ständige urtheilen , den Anforderungen der Kunst und archi¬
tektonischen Schönheit gut Rechnung getragen sein , und
namentlich auch wird der neue Thurm in dem ziemlich hoch¬
gelegenen Dorfe Büchenbronn eine seltene Fernsicht bieten ,
so daß Natur - und Kunstgenuß in Vereinigung dem Beschauer
zu Theil werden . In hiesiger Stadt wird ern interes¬
santes Denkmal alter Baukunst von Dem , was Unverstand
und ein schlechter Geschmack ihm in verschiedenen Jahrhun¬
derten „ anhangten "

, befreit werden . Bedeutende Summen
sind von der hohen Staatsbehörde zur Renovation der hiesi¬
gen Schloßkirche ausgeworfen , und wird mit der Arbeit
in Bälde schon begonnen werden . Aber hier geht die vor¬
gesehene Restauration noch nicht weit genug . Es fehlen die

Thürme des interessanten Bauwerks , welche wahrschernlrch
— der Unterbau entspricht zwei solchen — nie ganz ausge¬

baut vorhanden waren . Welchen prächtigen Anblick würdeaber der auf dem höchsten Punkte der Stadt , dem sog .
Schloßberg , gelegene , mit einem oder zwei entsprechende »Thürmen geschmückte Tempel bieten ! Und was spricht nichtAlles für die Herstellung , beziehungsweise den Ausbau der
Kirche ! Ist doch der Grundbau einer der schönsten Ueber -
reste byzantinischer Kunst , dessen Entstehung wenigstens ittdas 10 . oder 11 . Jahrhundert zurückversetzt werde » muß ; —-die eigentliche Kirche ist im gothischen Style ausgeführt .Sodann enthält die Kirche die Gruft unseres verehrten Für -
stenhauses . Und endlich auch ist unsere Stadt in fraglicherHinsicht so alles Schmuckes bar , daß der Ausbau der Kirchefast zur Nvthwendigkeit wird , wenn Pforzheim sich nachaußen als Das repräsentiren soll , was es ist. Möchtendarum sich Staat , Gemeinde , und selbst Privaten vereinigen ,das schöne Bauwerk würdig zu vollenden . Hat doch daS
ganze Land mit Freude » begrüßt , daß der ehrwürdige Dom
zu Konstanz unter Mithilfe von Staatsmitteln entsprechendrestaurirt werde ; gewiß würde es ebenso sein , wenn der
Tempel vollständig hergestellt würde , der die Gebeine der
Fürsten deckt, welche durch viele Jahrhunderte hindurch ihrenVölkern stets gerechte und milde Herrscher uod mit diesen zujeder Zeit treue Söhne des gemeinsamen deutschen Vater¬landes waren .

21 Bon der Bergstraße , 21 . Mai . Längst geht mandamit um , die Interessen des sogenannten kleinen ( vordern )OdenwaldeS durch Anlegen von Verbindungsstra¬
ßen möglichst zu fördern . Mit Freuden haben nun die Be¬
wohner desselben vernommen , daß die Ausführung dieses
Vorhabens nicht mehr lange werde auf sich warten lassen .Dem Vernehmen nach wurden vor kurzem von kundigen Tech -
nikern im Aufträge der Staatsbehörde die nöthigen Unter¬
suchungen des Terrains angestellt , und außer den herzu¬
stellenden Verbindungswegen im Innern wird wohl am erstendie Straße von Schönau nach Ziegelhausen in Angriff ge¬nommen werden . Auf diese Weise wird der Verkehr de-
Odenwaldes mit Heidelberg sehr erleichtert . Ferner wird
der Verkehr des Ooenwaldes , so hofft man wenigstens , an
zwei anderen Orten durch zwei weitere Straßen ermöglicht
in '

Weinheim ausmünbe
'
t . So würde der vordere Odenwald

der Eisenbahn in Heidelberg , in Ladenburg , und in Wein -
Heim nahe gebracht werden .

Heidelberg , 19 . Mai . ( Freib . Ztg .) Der Neubau der
englischenKirche ist nun beinahe vollendet , und es wird
nicht mehr lange anstehen , bis sie der Benützung übergeben
werden kann . Der sehr zweckmäßig entworfene Plan ist gut
ausgeführt . Die Kirche wird für eine größere Zahl von Be¬
suchern Raum bieten , als man jetzt glaubt ; dabei ist sie so
eingerichtet , daß sie geheizt werden kann . Erbaut wurde sie
aüf Kosten der Stadt , und für die Benützung wird , dem Ver¬
nehmen nach , nur eine mäßige Summe jährlich bezahlt .
Haben bisher Engländer sich gerne hier aufgehalten , so wird
das von nun an noch mehr der Fall sein . Jetzt schon ist ihre
Zahl nicht unbeträchtlich , und abermals sollen für 4 bis k
Familien , welche längere Zeit hier sich aufhalten wollen ,
Wohnungen gesucht werden . Auch andere Fremde treffen in
immer größerer Zahl ein , was die fast täglich veröffent¬
lichten Fremdenlisten der hiesigen Gasthöfe beweisen .

^ Aus dem Unterrheinkreise , 21 . Mai . Wie wir
schon früher berichtet haben , ist der Stand der Feld¬
früchte im Ganzen ein guter zu nennen , namentlich steht
die Gerste vortrefflich . Weniger ist dieses bei dem Korn der
Fall ; doch übt dies , da es weniger bei uns gebaut wird ,
keinen großen Einfluß . Uebrigens stellt sich der Schaden ,
den die Feldmäuse in einzelnen Gemarkungen angerichtet
haben , bedeutender heraus , als man früher glaubte . Doch
mindert alles Dieses die Hoffnung nicht auf ein recht geseg¬
netes Jahr . Vorzüglich wird das Obst gedeihen , sowie
auch dw Reben einen reichen Ertrag erwarten lassen . Das
Einzige , was von den Landleuten gewünscht wird , ist ein
tüchtiger Regen . Tritt dieser nicht bald ein , so ist Mangel
an Futter die nothwendige Folge . — Die Fruchtpreise
bleiben sich andauernd gleich ; nur der Hafer ist etwas im
Preise gewichen . Auch die Fleisch - und Brodpreise sind sich
in Heidelberg gleich geblieben . — Der Heidelberger Vieh¬
markt scheint immer stärker zu werden . Am 18 . d. M . wur¬
den 124 Stück Vieh für 17,357 fl . 54 kr. verkauft .

S Mannheim , 21 . Mai . Gestern wurde bei der Zivil¬
schwimmschule einmännlicherLeichnam geländet , dessen
Kleidung , schwarzer Frackrock und knappe Beinkleider , Hand¬
schuhe rc . auf bessern Stand schließen ließen . Es ist dieses
der vierte Fall dieses Vorsommers , daß uns der Rhein Lei¬
chen von Verunglückten oder Selbstmördern an das Land
wirft . Die Papiere , die bei dem gestern untersuchten Leich¬
nam gefunden wurden , deuten auf ein vor einiger Zeit in
Philippsburg in Untersuchung gestandenes Subjekt , dessen
Selbstmord wahrscheinlicher ist , als ein Verunglücken im
Strome . — Die Kommission , welche mit Bereitung von
Wohnungen für die ausübenden Gäste beim Musik feste
beschäftigt ist, hat ihre Arbeit so eifrig und erfolgreich be¬
gonnen , daß voraussichtlich Niemand um ein Unterkommen
verlegen sein wird . Leider wikb Lachner , obgleich in sei-



nem Befinden seit einigen Tagen eine erfreuliche Besserung

eingetreten ist , die Direktion des Festes nicht übernehmen .

Dieselbe ist durch den Beschluß der Bereinsstädte , da auch

Franz Lachner sie nicht übernehmen konnte , an Ferdinand
Hillerin Köln übertragen .

°
Freiburg , 22 . Mai . ( Freib . Ztg .) Auf nächsten Montag ,

den 25 . d . , Morgens 8 Uhr , ist bei großh . Hofgerichte

dahier die Ziehung der Geschwornen für die Sitzung des

2 . Quartals bestimmte

^ Säckingen , 22 . Mai . Heute Nacht verbrannte jen¬

seits des Rheins auf der sog . Möhliner Höhe einGutwagen
mit seiner ganzen aus Chemikalien und Seide bestehenden

Ladung . Mit großer Mühe konnte der Fuhrmann noch die

Pferde abspannen . Der Schaden soll sich gegen 3000 Fr .

belaufen . Die Ursache des Brandes ist ungewiß ; man will

sie in einer mehrere Stunden dauernden Reibung des Holzes

finden . — Heute wurde auf unserer Rheinseite unterhalb des

Friedhofes ein männlicher Leichnam , vermutlich ein

Verunglückter Arbeiter aus dem Kanton Aargau , gelandet . Zu

gleicher Zeit trieb ein anderer Leichnam hinab , dessen man

noch nicht habhaft geworden . Bei dem Erstern fand man

30 Fr . Geld .

München , 20 . Mai . Man macht dem „ Schw . M ."

die zuverlässige Mitteilung , daß der rühmlichst bekannte

Maschinenfabrikant Hr . Cramer - Klett in Nürnberg die

Konzession zum Bau einer Bodensee - Gürtelbahn von

Lindau nach Rheineck erhalten hat . Ganz in Kürze werden

hier von den betheiligten Regierungen die deßfallsigen Ver¬

handlungen ausgenommen werden .

Aus Mittelfranken , 19 . Mai . ( Fr . I .) Gestern und

heute haben zu Nürnberg die verschiedenen Komitees derjeni¬

gen Städte getagt , welche den Bau der schon vielfach be¬

sprochenen Eisenbahn von Nürnberg nach Würz¬

burg re. in Ausführung gebracht wünschen. Diese Bahn¬
linie würde die natürliche Fortsetzung der bayrischen Ost¬

bahnen in möglichst gerader Richtung abgrben , und eine

wünschenswerte Verbindung Herstellen zwischen dem südöst¬

lichen Oesterreich und dem gesawmten Mitteldeutschland .

Trotz den sich teilweise widersprechenden Sonderintereffen ,
die in dieser Versammlung verschiedener Komitees notwen¬

dig zur Sprache kommen mußten , gelang die gewünschte Ver¬

einigung zu dem Beschlüsse, daß nicht blos die schon ange¬
deutete Bahnlinie von Nürnberg direkt nach Würzburg , son¬

dern gleichzeitig eine zweite von Ansbach her und ebenfalls

nach Würzburg gehend zur Ausführung gebracht werden soll ,

jedoch dergestalt , daß sich beide Linien schon in Windsheim

zu vereinigen haben . Die HH . v. Cramer -Klett in Nürn¬

berg , Kaufmann Lep zu Fürth , vr . Warmuth zu Würzburg ,
und Verschiedene andere Komiteemitglieder als Vertreter von

Ochsensurt , Marktbreit , Uffenheim , Windsheim , Burgfarn¬
bach, und Cadolzburg wurden in den engern Ausschuß ge-

WihV^ Mchcu ^ dje . AztsLabe ^ eworden , die jetzt erforderlichen

einstigen Betriebes wurde schon jetzt beschlössc
'
n,

'
daß er pacht¬

weise dem Staate überlassen werden soll.

Speyer , 20 . Mai . Kardinal v. Geiste ! ist gestern
Mittag wohlbehalten hier eingetroffen und im bischöflichen
Palais abgestiegen. Er wird gegen Ende der Woche nach
Köln abreisen .

Frankfurt , 22 . Mai . ( Frkf . Bl .) In der am 20 . d . M .
abgehaltenen 17. diesjährigen BundeStags - Sitzung
zeigte das Präsidium der Versammlung das jüngst erfolgte
Ableben ihres ältesten Mitglieds , des Bürgermeisters
Smidt von Bremen , an , und widmete dem Andenken und
der langjährigen Wirksamkeit dieses ausgezeichneten, um das

Aufblühen seiner Vaterstadt , wie um das gemeinsame Vater¬
land so verdienten Mannes den Ausdruck der wärmsten An¬

erkennung . Die Versammlung schloß sich den deßfallsigen
Aeußerungen des Präsidiums an , und ersuchte dasselbe , der

hinterlaffenen Familie des Hingeschiedenen ihr theilnehmen-
des Beileid kund zu geben. — Es erfolgten sodann Anzeigen
über Entsendung von Bevollmächtigten in die Handels -

gesetzgebungs - Kommission 'zu Nürnberg , und über

erfolgte Publikation des Bundesbeschlusses vom 12. März
d . I . in Betreff des Schutzes dramatischer und musikalischer
Werke gegen unbefugte Aufführung , sowie die Vorlage von
Standesausweisen eines Kontingents zum Bundesheere . —

Auf Vortrag des für den Vollzug des Art . XIV . derBundes -
akte nieder gesetzten Ausschusses theilte die Versammlung eineBe¬

schwerdevorstellung einiger im Großherzogthum Hessen begü¬
terten Standesherren über Beeinträchtigung der ihnen
durch die Bundesakte gewährleisteten Rechte der großh . Regie¬
rung mit dem Ersuchen um Aeußerung und um Aufklärung über
den Stand der in Bezug auf diesen Gegenstand schwebenden
Verhandlungen mit . — Die Regierungen der deutschen
Rheinufer -Staaten hatten bereits am 5. Febr . l. I . ihre Be¬
reitwilligkeit erklärt , dem Fürsten und Altgrafen von Salm -

Reifferscheid-Dyck , in Bezug auf einen Anspruch desselben
an eine subsidiäre Rheinoktroi - Rente , vor dem Ober¬

appellationsgerichte zu Celle als Compromißgericht den
Rechtsweg zu eröffnen . Nachdem nun der genannte Fürst
seither diese Erklärung acceptirt hat , beschloß die Versamm¬
lung , durch Vermittlung des königl. hannoverschen Bundes¬

tags - Gesandten , die Verständigung des gedachten Ober -

appellationsgerichts hiervon , und die Zustellung der Akten
an dasselbe zu veranlassen . — Nach Antrag der Reklama -

tionskommission wurde schließlich ein in Bezug auf einen

gegen zwei Bundesregierungen erhobenen Entschädi¬
gungsanspruch auf Einleitung austrägalgerichtlichen
Verfahrens nach Maßgabe des Art . 30 der Wiener Schluß¬
akte gerichtetes Gesuch als unbegründet erkannt und ableh¬
nend beschieden .

Kreuznach , 19. Mai . (K. Z .) Auch hier ist neuerdings
die Abschaffung aller Aufwärterinnen in den Wirth -

schasten ungeordnet worden .

x Koblenz , 22 . Mai . Die schöne Jahreszeit bringt
uns regelmäßig eine Reihe hoher Besuche, und auch heute

haben wir davon zu berichten . Obenan steht Prinz Na¬

poleon , der auf seiner Rückreise von Berlin und Dresden
und zunächst von Neuwied kommend, wo er übernachtete ,
unsere Stadt passirte und auf einem eigens gemiciheten klei¬

nen Dampfboote heute früh hier anlangte . Wiewohl er im

strengsten Inkognito reist , hatte sich die Kunde seiner Ankunft

schnell verbreitet , und man fand während des fast einftündi -

gen Aufenthalts , in welchem Kohlen eingenommen .wurden ,
Zeit , den Prinzen zu sehen, der nicht ans Land kam und so
viel möglich unsere Festung und Umgebung vom Deck seines
Schiffes aus betrachtete und ein Frühstück einnahm . — Vor¬

gestern waren hier der General Graf Blumenthal , wel¬

cher nach Trier weiter gereist ist, und der ehemalige Kriegs¬
minister , jetziger Gouverneur der Bundesfestung Mainz ,
v . Bon in , welcher, im königl. Resivenzschlosse zum Thee
geladen , längere Zeit dort verweilte . — Man kann von un¬

serer Gegend die erfreulichsten Fortschritte der Vegetation
melden. Die Wärme , mit öftern Gewittern und fruchtbaren
Regen untermischt, verfehlt auf alle Früchte , Obstbäume , und

sonstigen Pflanzen ihre wohlthätigen Wirkungen nicht, und

auch der Weinjtock, der bei der letzten Kälte sehr zurück war ,
entwickelt sich m vielversprechender Weise . Man sicht in

jeder Hinsicht einem fruchtbaren und gesegneten Jahre ent¬

gegen.
Köln , 21 . Mai . (K. Z .) Der Prinz Napoleon traf

gestern Abend nebst hohem Gefolge mit dem Köln -Mindener

Elsenbahnzuge von Leipzig in Deutz ein und nahm daselbst
sein Absteigequartier wieder im Horel Bellevue . Der Prinz
widmete den heutigen Vormittag namentlich der Besichtigung
des Domes , verweilte dann längere Zeit m der Eisen ' fchen
Hvfbuchhandlung , und setzte um 12 Uhr Mittags mittelst
eines besondern Dampfbootes seine Reise rhemaufwärts fort .

Limburg , 19 . Mai . Anläßlich seines vorgestern be¬

gangenen 25jährigen Priesterjubtläumö ist der Bischof von

Llinburg , kr . Blum , von Sr . Heil , dem Papste zum päpst¬
lichen Assistenten und Hausprälaten ernannt und in den rö¬

mischen Grafenstand erhoben worden .

Aus Thüringen , 20 . Mai . Der Landtag des Für -

stenthumö Sonde rShcrusen ist auf den 4 . Juni einbc-

rufen .
Oldenburg , 20 . Mai . Ihre Königl . Hoheit die Frau

Großherzogin ist diesen Nachmittag 5 '/z Uhr von einer
tobten Prinzessin entbunden worden . Das Befinden der

hohen Wöchnerin ist, den Umständen nach , befriedigend .

Berlin , 21 . Mai . Der „ Staatsanzeiger " Veröffentlicht
heute bas Gesetz über das Münzwesen vom 4. Mai 1857
mit dem Münzvertrag . — Dem „ Nord " wird von hier
getrieben : „ Die Note des dänischen Kabinets ( vom 13.
Mai ), die Hrn . v . Manteuffel überreicht worden , »st außer¬
ordentlich wortkarg ; sie besagt im Wesentlichen : „ „ Der
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Stände der Herzogthümer Holstein und Lauenburg gegen
Ende des Monats August einberufen ." " DaS ist Alles .
Dieses Aktenstück ist nicht von Hrn . Unsgaard , dem zeitwei¬
ligen Minister für Holstein , sondern von dem Marinemini¬
ster Hrn . Michelsen , der das Ministerium des Auswärtigen
interimistisch verwaltet , unterzeichnet ." — Der bekannte, viel
besprochene Prozeß gegen den Bankier Louis Meper
wurde gestern in zweiter Instanz vor dem königl. Kammer -
gencht verhandelt . Das Kammergericht sprach die Bestäti¬
gung des ersten Unheils aus . — Großfürst Konstantin
wird auf seiner Rückreise von England nach St . Petersburg
nach den neuesten Dispositionen weder Hannover noch Ber¬
lin berühren , sondern zur See zurückretsen.

Bautzen , 19 . Mai . Gestern Nachmittag langte mittelst
EnraZugeS der Prinz Napoleon mit Gefolge und in Be¬
gleitung zweier sächsischen Stabsoffiziere hier an , besichtigte
das Schlachtfeld und kehrte am Abend zum Bahnhof zurück.

^
Wien , 20 . Mai . Die „Wien . Ztg ." publizirt heute den

Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolles . —
Dasselbe Blatt meldet telegraphisch aus Ofen , l9 . Mai :
Gestern früh ist Se . Maj . der Kaiser in Begleitung eines
zahlreichen Gefolges mittelst Dampfer nach Adony gefahren
und hat daselbst einer Wafferjagd , auf der der Famitle Zichy
gehörigen Insel veranstaltet , beigewvhnt . Gegen Mittag
zurückgelangt , widmete sich der Kaiser den Staatsgeschäften .
Nach dem Hofdiner machten Ihre Majestäten eine Spazier¬
fahrt in das Ofener Gebirge . Heute ertheilt Se . Maj . der
Kaiser sehr zahlreiche Ausrenzen , morgen beglückt er die

> Stadt Waitzen mit einem Besuche. In dem Befinden der
Erzherzogin Sophie ist während der Nacht , ohne daß sich
ein Fieber eingestellt hatte , durch vermehrte Zahnruhr eine
kleine Verschlimmerung eingetreten . Die Erzherzogin Gi¬
sela ist vollkommen wohl . — Nach Pefther Blättern hat
Se . Maj . der Kaiser mittelst Handschreibens vom 16 . d. M .
vierzehn der in den landesgenchtlichen Gefängnissen zu Ofen
und Pesth befindlichen, minder gravtrten Sträflingen den Rest
und weiteren dreien die Hälfte , beziehungsweise zwei Drittel
ihrer noch übrigen Strafzeit auS Gnade nachgesehc« .

Wien , 22 . Mai . (T . D . d. A. Z.) Einer tel. Meldung
aus Mailand zufolge hat Feldmarschall Radetzky gestern
einen Fuß gebrochen ; es zeigt sich allgemein die größte Theil -
nahme . ( Eine tel . Depesche der „ Allg. Ztg ." aus Verona
si>gt , F - M . Radetzky habe . Mittags bei einer raschen Be¬
wegung im Arbeitszimmer fallend, den einen Schenkelhals
gebrochen. Nach Einrichtung sei Husten eingetreten ; der
Zustand des verehrten Kranken sei im Allgemeinen beun-
ruhigend .) — Erzherzog Ferdinand Maximilian wird
künftige Woche nach Belgien und England abreisen . ^

Italien . i
Rom , 17 . Mai . Der Papst befand sich heute in Bo -

rvtto , begibt sich morgen nach Ascoli und Fermo , kehrt nach

Borotto zurück und « ird daselbst das Himmelfahrtsfest
feiern .

Frankreich.
Paris , 20 . Mai . (K. Z - 1 Die Wahlen beschäftigen

die Opposition , wie man aus den hiesigen Blattern en,neh¬
men kann , in hohem Maße . Wan nennt bereits einige
Kandidaten . Marie meldet sich in Aurerre , Havrn in Paris ,
Jules Favre in Lyon und St . Eticnne , Cavargnac m Donar ,
und Garnier PageS in Valenctennes . Di - Regierung be¬

scheret sich im Allgemeinen mtt ihren gegenwärtigen Kandi¬

daten . — Unter den heute veröffentlichten Falltterktaru n-

gen befindet sich auch die des Hauses KarlThurneylsen
(rue Lasso liu kompart 48 bis) . Verluste an der Börse ,
man spricht von vier Millionen , sollen die Ursache dieses
Bankerotts sein , der hier um so größeres Aufsehen erregt ,
als der Genannte der Sohn des Repräsentanten des Hau,es

Stieglitz in Petersburg und der Vetter des Schwiegersohns
Pereire 's ist . Letzterer führte ebenfalls den Namen Tyurneys -

sen. Die Familie Thurneyffen hatte btö jetzt einen ausge¬

zeichneten Namen in der Finanzwelt .
-s Paris , 22 . Mai . Der kaiserl . Hof wird morgen

Nachmittag in Gesellschaft des Königs von Bayern in Paris
eintreffen , um sich sofort nach dem Lust,chlosse m St . Eloub

zu begeben. — Der Ball , welchen d»e Stadt Paris dem

Könige von Bayern gibt , wird am 28 . Mai ober am 4 .
Juni statthabcn . — Die „ Patrie " zeigt an , daß Prinz Na¬

poleon bereits gestern Abend um 9 Uhr von selner Retse
in Paris eintraf . -— Heute fand die Beerdigung des Hrn »
Vieillard statt . An der Spitze des großen Letchenzugs
bemerkte man den Herzog von Cvneglianv rn der Umform
eines Kammerherrn des Kaisers , dann folgte die Famttte
und der Bruder des Verstorbenen , eine Deputation b. s
Senats im Kostüm , der Polizeipräfekt , Senatoren , Depu -
ttrte , Generale , der Arzt des Kaisers , Hr . Connaud , Hr .
Havin , und Hr . Leon Plce vom „ Siecte " rc. Ein Bataillon
Linieninfanterie schloß den Zug . — Die russischenE ise n-

dahnen wurden heute im Parquet zur Comptantnotirung
zugelaffe» . Sie wurden 517 .50 dis 515 gemacht. — Der

„Courrier de Paris " glaubt zu wissen, bas die Ncuenburger
Konvention Montag , 25 . d . , unterzeichnet werden soll . —

Die Ateliers der Eisenbahn von Gra »,sessac nach BezierS
brannten gestern mit den bedeutenden Materialvorräthen ab.
— Beranger setzte seine zahlreichen Freunde vor einigen
Tagen in Unruhe . Er fühlte sich sehr unwohl , und als er
von einem seiner langen Spaziergänge zurückkchrte, wurde
er ohnmächtig . Lamartine , welcher ihn besuchen wollte ,
wurde „ auf Befehl des Arztes " nicht vorgelaffen . Sein ärzt¬
licher Freund Bretonneau versichert jedoch , daß sein „guter
Beranger " ttotz seiner 76 Jahre nicht ernstlich krank sei und
gewiß noch lange leben werde. — 3proz . 68 .85 .

Großbritannien .
* London , 21 . Mai . Heute endlich läßt sich auch

„Morn . Post " (Organ Palmerston 's ) über die Verlobung
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Helm von Preußen vernehmen , und weiß sie auch nicht die
Summe anzugeben, die morgen von der Negierung als Aus¬
steuer gefordert werden wird , so gibt sie doch ein,ge Andeu¬
tungen , welche beweisen, daß sie mehr als die übrigen Tages -
dlätter in das grvße 'Geheimniß eingewciht ist. Sie wider¬
spricht auf der einen Seite der „ Daily News " , die der be¬
vorstehenden Verbindung nicht die allergeringste politische
Bedeutung beimesseu will ; sie verwirft den Vorschlag der
„ Times ", daß man der Prinzessin keine Apanage , sondern
ein bestimmtes Kapital auf einmal auszahle , und äußert sich
im Ganzen ungefähr folgendermaßen :

Die Verbindung der beiden königl . Familien sei in politischer Be -
Ziehung unstreitig ein Gegenstand großer Wichtigkeit , und verheiße den
beiden Völkern , die sie naturgrmäß in neue und innigere Beziehungen
zu einander dringt , maonichfache Vortheile . Auch die Art und Weise ,
mit der die Ankündigung jenes Ereignisses von der gebildeten und den¬
kenden Bevölkerung Preußens ausgenommen wurde , gebe Grund zu
glauben , daß die beabsichtigte Verbindung der beiden königlichen , die
zwei größten der gewerbfleißigen Nationen Europa 's beherrschenden Fa¬
milien von Preußen mit der höchsten Befriedigung angesehen werde .
Agitatoren , denen es während der letzten Wahlen gar sehr an politischem
Kapital fehlte , hätten das höchst abgeschmackte Gerücht verbreitet , daß
eine beispiellos große Summe für die Prinzessin gefordert werden wird .
Kaum , hätte man glauben sollen , wäre es nöthig , nach Allem , was
man von dem Charakter der Königin und ihrer Sorgfalt für das Wohl
des Landes weiß , solchen Faseleien zu widersprechen . Habe sie doch nicht
allein nie mehr gebraucht , als ihr Einkommen ihr gestattet , sondern ,
selbst gegen den Brauch früherer Monarchen , aus ihrer eigenen Kaffe
alle jene Auslagen bestritten , die der Besuch fremder Prinzen an ihrem
Hofe mit sich brachte . Es sei guter Grund anzunchmen/daß die gefor¬
derte Aussteuer kleiner sein wird , als bei ähnlichen Veranlassungen unter
früheren Negierungen . Den ältesten Prinzessinnen unter Georg U. und
Georg III . habe das Parlament nebst einer Morgengabe von 80,000 Pfd .
St . noch ein Jahreseinkommen von 4000 Pfd . St . bewilligt , und da
englische Fonds dazumal nicht viel über 50 standen , so habe das ge¬
nannte Kapital , abgesehen von der bewilligten Jahrcsrcnte , an sich über
>60,000 Pfd . St . betragen . Der von anderer Seite ( „ Times ") ge¬
machte Vorschlag , die ganze Mitgift baar auszuzahlen , sei nicht der
beste ; denn unpassend und der Stellung Englands unangemessen und
den Wünschen der Königin nicht entsprechend dürste cs sein , die älteste
Prinzessin unter Bedingungen zu verheirathcn , die sie in ihren Privat¬
ausgaben von der Familie ihres Gatten abhängig machen würden . ES
sei somit wahrscheinlich , daß die Regierung morgen , wie in früheren
Fällen , als Aussteuer ein gewisses Kapital und daneben eine jährliche
Apanage fordern werde , beide mäßig genug , um vom Volke gebilligt
und gerne gewährt werden zu könne » .

Gestern wurden 13 Kompagnien Infanterie in Ports¬
mouth an Bord der Dampfer „ Adventure " und „ Assistance"
nach China eingeschifft. Für den Comfort auf den beiden
Schiffen soll auf das vortrefftichste gesorgt sein. Eine Ab¬
theilung von 200 . oder 300 der Einzuschiffenden aber feierte
den Abschied von England durch ein Branntweingelage ,
das die ganze Nacht dauerte und unangenehme Szenen



in den Straßen von Portsea zur Folge hatte . Eine
Anzahl Fensterscheiben und Thüren wurden zerschmettert,
auch Köpfe blutig geschlagen , und als es zum Anker¬
lichten kam , mußte man die Betrunkenen unter bewaffneter
Eskorte in Cabs und Omnibussen ans Ufer schaffen . —
Der Prinz of Wales ist gestern von seinem Ausflug
nach dem Norden wieder in Osborne eingetroffen . Der
Prinz Alfred wird heute daselbst aus Deutschland er¬
wartet .

» London , 22 . Mai . (Tel . Dep .) „ Morn . Advert ."
kündigt an , daß Lord Palmerston für die königliche
Prinzessin 100,000 Pfv . St . Kapital und 500o Pfv .
St . Rente als Apanage fordern werde . Die Liberalen wer¬
den kaum Opposition machen. — Mr . Spooner hat vor
den nur spärlich versammelten Mitgliedern des Unterhauses
seine antikaiholische Bill eingebracht . Diese Gill , welche auf
die Dotation des Kollegiums von Maynooth Bezug hat ,
wurde mit 125 Stimmen gegen 91 verworfen . Kein hervor¬
ragendes Mitglied des Hauses hat das Wort ergriffen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 14. Mai . Die Bulletins über das

Befinden der Kaiserin lauten recht befriedigend . Auch
der neugeborne Großfürst befindet sich wohl ; derselbe ist be¬
reits zum Chef des 2. Leidgarde-Schützenbataillons und des
Infanterieregiments von Tobolsk ernannt worden . — Vom
Kaukasus ist ein Bericht über die fortgesetztenOperationen
zur Waldlichtung eingelaufen . Zwei Detachements , das
Tschetschenskr' sche , bestehend aus 12V, Bataillonen Infan¬
terie , 18 Sotnien , und 20 Geschützen , unter General
Ewdvkimvw , das Kumikski' sche , unter Nicolai (7 Bataillone
Infanterie , 13 Sotnien , und 14 Geschütze ) , drangen ins
Innere der großen Tschetschna und hätten die Hauptlichtung ,
welche das Kommunikationssystcm der Russen von Wosdwi -
schcnSk auS durch die Tschetschna erfordert , nach dem russi¬
schen Bericht vollendet . Bei den verschiedenen hierbei vor¬
gefallenen Gefechten haben die Russen an Todten und Ver¬
wundeten 5 Offiziere und 54 Gemeine eingebüßt . — Die
Befugnisse des Großadmirals Konstantin sind bedeutend
erweitert worden , so baß derselbe laut Ukas in der „ Senats¬
zeitung" alle für das Landheer erlassene Verordnungen nach
eigenem Eimessen , ohne für jeden einzelnen Fall die kaiserl.
Genehmigung einzuholen , auch auf die Marine ausdehnen
darf ; ferner ist die freie Benützung der Staatswaldungen
in .Sibirien für Privatfabriken aufgehoben . Die Konsu¬
menten für Fabrikanlagen haben fortan eine kleine Abgabe
zu entrichten .

Warschau , 17. Mai. (H. Bh.) Das Bankierhäus .
Joseph Epstein und das Handelshaus Milde haben
in Gemeinschaft mit der schlesischen Gesellschaft von
der Regierung die Warschau -Wiener Bahn in Pacht genom¬
men. Sie werden deren Zweigbahnen bauen und jährlich
200,000 Silberrubel zahlen . Die Regierung garantirt
5 Pro ; , und vom Ueberschuß noch ein Drittel .

Donaufürstenthümer .
Die „Oesterr . Ztg ." tdeilt den Text einer angeblich mit

700 Unterschriften Versehenen Adresse mit , welche von
Gegnern der Union der Donaufürstenthümer in der
Moldau am 28 . April an den pttomanischen Kommissär
Safrat - Efendi gerichtet wurde . Es wird in derselben die
Erhaltung der Autonomie der Moldau als das einzige Mittel
bezeichnet , auf welches sich das Wohl und die Ruhe des
Landes stützen könne.

Vermischte Nachrichten .
** AuS Pforzheim , 22 . Mai , geht uns folgende berichtigende

Mitthcilung zu : In Nr . li7 dieses Blattes ist in einem Artikel mit der
Bezeichnung tz* Pforzheim , 17. Mai , Nachstehendes gesagt : „ Auch unsere
gemeinnützige Baugesellschaft wollte , nachdem die nöthigen
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längst gezeichnet , ungesäumt vorangrhen und hatte bereits einen großer »
Bauplatz , den sog. Stiftsgartcn , käuflich erworben , als — wider Erwar¬
ten — auf ein erfolgtes Nachgebot von der betreffenden Behörde der
Platz einer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt wurde unv dann in an -
derc Hände überging ." Diese Darstellung kann den Leser auf die Mei¬
nung bringen , der Verkauf des St i ft s g a r t e n s an die gemein¬
nützige Ballgesellschaft sei cndgiltig abgeschlossen gewesen und die ver¬
kaufende Behörde habe alsdann , durch ein Nachgebot verlockt , wider
Erwarten den Kaufvertrag gebrochen und eine nochmalige Versteigerung
vvrgenommen . Dem ist aber nicht also , sondern die angebliche Erwer¬
bung des Grundstücks durch die genannte Baugesellschaft bestand lediglich
darin , daß dieselbe bei der ersten Versteigerung das höchste und letzte Ge¬
bot that , während höhere Genehmigung Vorbehalten
war , und da vor deren Eintreffen ein namhaftes Nachgebot
erfolgte , so mußte die zweite Versteigerung anberaumt werden . Dies
zur Berichtigung einer Darstellung , von welcher wir annehmen wollen ,
daß sie nur auf Unkenntniß des in derartigen Sachen gebräuchlichen Ge¬
schäftsganges beruhe .

— Heidelberg , 19 . Mai . ( Fr .Z .) Zu den Annehmlichkeiten , welche
die Dampfschifffahrt zwischen Hellbronn unvHeidelbergdarbictet ,
gehört auch die , daß bei günstiger Witterung jeden Sonntag , Nachmit¬
tags 2 Uhr , ein Dampfboot nach Neckarsteinach abgeht , und von dort
Abends 7 Uhr wieder hieher zurückkehrt . Auf diese Weise ist es mög¬
lich, in kurzer Zelt einen Theil des reizenden Neckarchaleo zu sehen , und
sich auch lange genug in dem schön gelegenen Neckarstetnach aufzuhalten ,
das besonders durch seine Burgen merkwürdig ist. Auch der gegenüber¬
liegende Dtlsberg kann während dieser Zeit von rüstigen Fußgängern be¬
stiegen werden . Vorgestern machte das Dampfboot die Fahrt zum ersten
Male , und war von Einheimischen und Fremden besetzt.

* Mannheim , 2l . Mai . Der Vorstand der „ Deutschen
Tonhalle " veröffentlicht Folgendes : Daß uns auf das Preisaus¬
schreiben vom Juni ». I . 39 Operettentcrte in der bestimmten Zeit
zugekommen finv , haben wir bereits im Januar d. I . angezeigt , und ver¬
öffentlichen wir nun hiemit das Ergebniß der Beurtheilung dieser Werke
von Seiten der erwählten Preisrichter : der HH . Hof - Musikdirektor L .
Hetsch hier , Hof - Musikdirektor C. A. Mangold in Darmstadt , und könig¬
licher Kapellmeister W . Taubert in Berlin . Den Preis erhielt durch
Stimmenmehrheit „ Der Liebesring " von vr . Hermann Jh . Schmid
in München zuerkannt ; besondere Belobung durch zwei Stimmen : „ Der
Seeräuber "

, von Friedr . Lichierfcld , k. Hofschauspielcr in Berlin ; sodann
je durch eine Stimme : „ Cambaspc ", von „ Nichtgenannt " ( welcher das
Manuskript dem Verein überlasten ) ; „ Das Schloß am Rhein "

, von
Ernst Pasque , Hof -Opernregifseur in Weimar ; „ Quintin Messts "

, von
Robert Knauer , Stadtphpsikus in Gotha , und Theobald Buvdeus , Dia -
konus zu Waltershausen ; auch „ Fröhlich Pfalz , Gott erhalt 's "

, von
Franz Albert von Mannheim , pseudonym . Die Rückgabe der Preisbe -
werbungcn geschieht nur auf unmittelbares Verlangen , wie solches in
den Dereinssatzungen ( 14 i) näher bezeichnet ist.

— Dresden , 15. Mat . Wie dem Direktorium des Vereins zum
Schutze der Thiere von der Polizeidirektion mitgetheilt worden , ist ein
Handarbelter in hiesiger Antonstadt vom Gerichtsamte allhier wegen
EinfangcnS von Singvögeln mit 18 Tagen Gefängntß bestraft
worden .

— In Wien find am 18. Mai die ersten reifen Kirschen zu Markte
gebracht worden .

— Der Gotthardts - Paß ist seit 21. d. für Rädcrfuhrwerke
geöffnet .

— Wir finden in der „ Gazzetta Piemontese " vom 14 . Mai die nach¬
folgende Trauernachricht : „ Es find hier Briefe aus Tripolis vom
14. April eingetrvffen , welche die traurigeNachricht wieder¬
holen , daß der Reisende Vogel in Wadai auf Befehl des
dortigen Sultans enthauptet worden ist, welcher sich hie¬
durch für die Beraubung einer Karavane seiner Unterthanen in Bengazp
rächen wollte , deren Werth angeblich bestimmt war , die Forderung oder
den Anspruch eines Malteser Kaufmannes in Bengazp zu kompenfiren ,
welcher von dem brittischen Konsul in Tripolis beschützt wird . Schon
vor einiger Zeit hatte sich das von der wissenschaftlichen Welt mit tiefer
Betrübniß aufgenommene Gerücht von einem ähnlichen , an Vogel
verübten Akte der Rache verbreitet , und vr . Barth bewies damals
aus der Grundlosigkeit des Gerüchtes , daß noch Hoffnung vorhanden
sei. Wenn nun auch die hier eingelangten Briefe obigen Datums

keineswegs und gänzlich die Hoffnung ausschlie -
ßcn , daß die von ihnen gebrachten Mittheilungen falsch find , so
kvnstatircn sie doch immerhin die beunruhigendeGcwißheit ,
daß bis zu der genannten Zeit in Tripolis keine diesem Ge¬
rüchte widersprechenden Nachrichten eingelangt find, welche
über das Leben eines Reisenden von ausgezeichneter Bildung und höch¬
ster Kühnheit und Hingebung an die Sache der Wissenschaft und der
Zivilisation zu beruhigen vermögen ."

Z Der amerikanische Kriegsdampfer „Niagara " ist am 25 . April nach
England abgegangen , um nebst einem andern amerikanischen Fahrzeuge ,der Fregatte „ Susquehannah " , an den Operationen derVcrsenkung
des Telegraphentaues Theil zu nehmen , welches Amerika mit
Europa verbinden soll . Diese beiden Schiffe , sowie zwei andere , welche
die englische Regierung der Gesellschaft zur Verfügung gestellt hat , wer¬
den dieses Tau mitnehmen und gemeinschaftlich eines der wichtigsten Un¬
ternehmen der Neuzeit ausführen . Man zweifelt , auf Erfahrungen
fußend , nicht am Erfolge . Man glaubt , daß das Unternehmen in drei
Monaten vollständig zu Ende geführt sein wird . Um Dies zu bezwecken,werden die Schiffe jeder Ration >250 Meilen Tau an Bord nehmen und
sich nach dem Punkte des Ozeans begeben , welcher die Hälfte der äußer¬
sten Entfernung zwischen Neu - Funvland und Irland bildet . Jedes
Schiff , welches das Tau führt , wird von einem zweiten Fahrzeug unter
der Flagge seiner Ration begleitet , um nöthigensalls Helfe bei der Hand
zu haben . Die Entfernung zwischen der Bucht von Valentia und Reu -
Fundland beträgt nur UiäO Meilen , dennoch wird das zu versenkende
Tau eine Länge von 2500 Mellen haben , um den Unebenheiten des Bo¬
dens und den von Wino und Strömungen herrührcnden Abweichungen
zu genügen .

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 24 . Mai : Großh .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 dis 1 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Ausstellung : Oelgemälde : Derbarmher¬
zige Samariter , von Direktor Schirmer in Karlsruhe ( Geschenk für die
Diakoniffenanstalt dahier ) ; landschaftliche Komposition , von W . Barn¬
stedt in Karlsruhe ; Landschaft im Charakter von Ostpreußen , von F .
Aders aus Königsberg ; der Feldsee auf dem Feldberg , von Otto From¬
met in Karlsruhe ; Sägemühlc im Schwarzwald , von demselben ;
ländliche Szene , von B . Groos aus Hamburg . Zeichnungen : Weih¬
nachtslied von Luther , komponirt und in Kreive gezeichnet von Professor
Koopmann in Karlsruhe . Bildhauerei : Christuskopf in karrarischcm
Marmor , ausgeführt von Peter Linz in Karlsruhe . Kupferstiche : 45
Blatt Radirungen , von F . Kobell ; 24 Blatt ( ufliiatmlÄ ) nach verschie¬
denen Meistern , von W . Kobell . Kunstverein , geöffnet seinen Mitglie¬
dern und Fremden Morgens von 10 bis 1 Uhr . Ausgestellt : Egmont
vor seiner Hinrichtung , nach Gallait , gestochen von Martinet ; das
Abendgebet des Hirten , nach M . Lotze, lithographirt von Hanfstängl ;die junge Wohlthäterin , nach R . S . Zimmermann , galvanographirt von
Leo Schöninger .

-j- Karlsruhe , 23 . Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 20 . Mai
wurden zu Mittelprcisen verkauft : 12 iv , Malter Haber zu 8 st. 31 kr.
Eingestellt wurden 70 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 18 st. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 16 st. 30 kr. ; Mehl in drei
Sorte » 14 st. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 52,341 Pfd . Mehl .Eingeführt wurden vom 14 . bis incl . 21 . Mai 98,297 Pfd . Mehl .

1Ü0,63S Psd , Mr »l.Davon verkauft . . . . 110, 77 Pfv . Mehl .
Blieben aufgestellt . . . 40,46 l Pfd . Mehl .

Berichtigung . In der Notiz des gestrigen Blattes über denAthleten Rouffelle ist Z . 5 von unten erstaunliche Kraftstücke statt„ erfreuliche " zu lesen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Grostherzogttches Hoftheater .
Sonntag , 24 . Mar , 2 . Quartal , 69 . Abonnementsvor »stellung : Armida ; große heroische Oper mit Ballet in 5Akten. Aus dem Französischen des Quinault übersetzt vonI . v . Voß , Musik von Nltter v. Gluck.

L .930 . Emmendingen . Tief
betrübt widmen wir u » sern auswär¬
tigen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die Nachricht von dem heute
Abend halb fünf Uhr erfolgten Tode

Gattin und Mutter , Chri¬
stine , geb. Knoderer , und bitten zugleich
um stille Theilnahme an unserem Schmerze
und um ein freundliches Andenken für die
Verstorbene .

Emmendingcn , den 22 . Mai 1857 .
vr . Stuck , prakt . Arzt,

_ mit seinen Kindern .
L .880 . Karlsruhe .

In der Hofkunsthandlung von I . Velten ist er¬
schienen :

„ Portrait der PrinzessinCäeilie vor; WaVen,
Portrait des Großfürsten

Michael von Rußland .
Gemalt vonLauchert und lithographin von L . N o ß l .

Preis jedes Bildes 3 fl .

L .491 . Konstanz .

Schloß - nud Landgüter
Verkauf .

Mit dem Verkauf mehrerer preiswürdiger Land -
Häuser, Schloß und Landgüter in der Umgebung
des Bodensers beauftragt , empfehle insbeionoere
zwei kleinere Landgüter , welche in der Nähe
der Insel Mainau liegen und die sich durch
ihre anmuthige Lage und großartige Fern¬
sicht auszeichnen . Nähere Auskunft ertheilt Spe¬
diteur I . I . Müller .

Wir zeigen hiermit an, daß wir unserBu¬
reau in das Hans Nr. 8 aus dem Markt¬
platze verlegt haben.

Karlsruhe , 17. Mai 1857 .
G . Müller 8 Cons .,

Nachfolger von August Klose.e . 734 .

Sommer 1857.
Eilwagen - Fahrten

L . 017 .

zwischen ^ ,Mühlacker « MiMast.
( Eisenbahnstation .) , , , ,Zweimal täglich «

Abaanq aus i na » Ankunft derBahnzüge von Paris , Straßburg , Basel ,Mühlacker : um 12 '/ » Uhr Mittags k Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim , Frankfurt , Leipzig ,und um 4 Uhr 10 Win . Nachmitt , ! Berlin , Bruchsal , Heiibronn , Stuttgart , Ulm , Augsburg ,f München , Friedrichshafen , Schweiz rc .
Abaana aus i zur Influenz auf die Bahnzüge von Mühlacker nach Bruch -

Wildbad : um 6 » /. Uhr Morgens sal , Heidelberg . Mannheim , Frankfurt , Leipzig , Berlin .und um 8 Uhr 55 Min . Vormittags . ) Karlsruhe , Basel , Straßburg , Paris , Hellbraun , Stutt -
s galt , Uim , Augsburg , München , Fritdrichshafen , Schweiz rc .

L . 901 . Mannheim . ,

Niederlage von Carrari¬
schemMarmor inDlöckeu- ei Heinrich Glock in Mannheim .

ll .922 . Baden .

Lager von Solenhofer Li -
thographirfteineu

in allen Größen und zu den billigsten Preisen bei
F. M . Reichel in Baden .

Den Besitzern von Bethmann ' schen 4 ' , Obligationen von 1000 fl. , 1. 0 . X . Nr . 9238 , 9231 ,9237 , wird , in ihrem Jnterefsk eine Mittheilung ge¬macht bei

G . Müller öt Cons .,
Nachfolger von August Klose ,

Marktplatz Nr . 8.

Allsbich-GililzcllhLilseil .Höchster Preis 2S,t »« 1> st., niedrig¬ster Preis 8 fl.Die wenigen noch vakanten Obligations - Loose die¬ses Eisenbahn - Anlehens sind durch untcrzeichneteSHandlungshaus gegen Einsendung des Betrages odergegen Nachnahme zu bezieben s 8 ff. pr . Stück . BeiBestellung von je 50 Stück ein Loos gratis . Fürsämmtliche durch mich abgesetzte Loose könnenin den üblichen Geschäftsstunden 7 fl . 30 kr .pr . Stück an meiner Uaffa erhoben werden .LLvI » .
0 .811 . Banquier in Frankfurt a . M .

>-' . 920 . Karlsruhe .

GroßeOrangenu . CiLronen,
frischeMuscatdatteln,Mala -
gatrarrben , Tafelfeigen re. rc.
empfiehlt

PH . DcrmelMrhrr .
L .928 . Karlsruhe .

Geräucherter Rheiulachs ,
frische ächte

Veroneser Salami mit und ohne Knoblauch , Göt¬tinger und Brannschweiger Würste , ächte LyonerCeroelatwürste , westphäl . Schinken rc . rc . empfiehlt
1L . 'RrVech .



L .8S5 . Res .Nr . 10 .588 . Karls ruh » .

Die Ausgabe von Circular -
Billeten pro 1857 betreffend .

Es wird hiermit ^ ur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
daß vom I . Juni l . I . an bei den Grvßh . Eisen¬

bahnstationen Mannheim , Heidelberg , Karls¬

ruhe , Baden und Freibnrg wie im vorige » Jahre
CircularbtUeie für die 1. Wagenklaffe zu ermäßigten
Preisen ausgegeben werden , welche zur Rundreise
über Frankfurt a . M , Castcl ( Mainz ) , Ro¬
landseck , Bonn , Cöln , Aachen , Brüssel oder
Namur nach Paris und zurück, oder aber über

Kehl und Straßbnrg nach Paris und zurück über

Brüssel oder Namur , Aachen , Cöln rc . , berech¬
tigen und deren Gültigkeitsdauer wie früheraufeinen
Monat festgesetzt ist. „ . . ^ .

Die rare betragt , mit Ausschluß der Fahrt zu
Dampfschiff von Caftel ( Mainz ) nach Rolands¬
eck oder umgekehrt , für welche sich die Ressenden in
Castel , bezw . in Rolanvseck , noch mit der erforder¬
lichen Fahrkarte zu versehen haben , 1 l9 Francs oder
55 fl . 32 kr.

Die in Freiburg zugebenden Reisenden , deren
Rundreise erst in Appenweier beginnt und auf die¬
ser Station auch ihr Ende erreicht , haben noch außer¬
dem für die Fahrt von Freiburg nach Appenweier
und zurück in Freiburg , bezw . in Appenweier , ein ge¬
wöhnliches Fahrbillet zu lösen .

Karlsruhe , den 3V. Mai 1857 .
Direktion der groß -. Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
Sauerbeck .

K .923 . Deutz bei Cöln .

Porzellandreher -

Gefnch .
Tüchtige und geschickte Porzellandreher finden dau¬

ernde und lohnende Beschäftigung in der I . W .
Brnckmann ' schen Porzellanfadrik in Deutz deiCotn .

K .740 . Mannheim .

In ein hiesiges Kurz - Eisenwaaren - Geschäft wird
ein Commis gesucht ( Israelit ) , der seine Lehre in die¬
ser Branche gemacht hat .

Ebendaselbst wird auch ein Lehrling ausgenom¬
men . Die Adresse ist bei der Erpcvitton der Karls¬
ruher Zeitung zu erfragen .

k .926 . Karlsruhe .

Fricdrichshaller Sitter-
Wasser ,

' Saidschützer , Pillnaer Bitter - , frisches
Selterser , Ludwigsbrnnncr , Schwalheimer ,
Apollinari , Emser Kränchen - und Kessel -, Fa
chrnger , Geilnauer , Schwalbacher , Hombnr
ger , Kisfinger Ragozzi -, Rothenfelser , Ritz
poldsauer , Antogaster , Griesbacher , Peters
thaler , Mergentheimer , Adelheidsqnelle ,
Weilbacher , Langenbrücker , Pirmonter ,
Wildnnger -Waffer ,

Jod - Soda -Schwefel -Salz u. Seife
rc . rc. ist frisch angekommen und empfiehlt

<L . dech .

L .921 . Karlsruhe .

Neue engl . Matjes -Häringe
find wieder eingetroffen bei

PH . Danvel Meyer .

Weinverkauf .
bl. 899 . Bei Müller Aug .

Noltner in Stadt Bühl sind
fortwährend Weine zu haben , die
sich zu 6r , 8r , lOr und >2r eig¬

neten . Auch rother Affenthaler in verschiedenen
Quantitäten zu billigen Preisen .

L 897 . Krotzingen .
Pferd Verkauf .

Im «schloß zu Krotzingen ist
ein siebenjähriger Apfelschimmel , Wal¬
lach , Mecklenburger Raes , völlig fehlerfrei,
wofür garantirt werden kann , zu verkaufen .

V .702 . Mannheim und Rotterdam .

Leeliter l>er «i-6iiiui« ,
durch löblichen Vorstand des landwirihschäftlichen
Vereins geprüft und vorzüglich befunden , ist billigst
zu beziehen von

G . ö » M . Köhler ,
Mannheim L» Rotterdam .

L .8 >0 . Stuttgart .

Stampfwerk -Verkauf.
Ein solches , beinahe noch neu , sehr solch konftruirt ,

mit lO Stämpfeln , eisernen Schienen , eiserner Riem -
scheibc und eisernem Wellbaum ist ganz oder getheilt
zu verkaufen . Auf Franko - Anfragen Näheres

C . Haecker ,
Augusten - Straße 12 .

L .870 . Hall .

I » einer dcdeuienden Ober -
amtcstadi Württembergs ist ein

Gasthof mss 1 Saal
und etlichen 30 Zimmern , mit

einer der bedeutendsten Bierbrauereien unbBranntweui -
brcnnereien rerbunden , zum Verkauf ausgcsetzt . Der¬
selbe liegt an der Staatsstraße , hat einen starten Ver¬
kehr und ebenso in allen Beziehungen einen großen
und lebhaften Betrieb . Damit sind ganz angemessene
Einrichtungen und entsprechende Zuge , örren verbun¬
den , auch können viele Güter zugleich rannt erworben
werden Die sämmtlichen Gebäulichkeiten und Gü¬
ter find in einem sehr guten Zustand , und die vor¬
treffliche Lage läßt dem künftigen Besitzer bei Kenntmß
und Thätigkeit keinen Wunsch übrig .

Auf baldmöglich gefällige und frankirte Anfragen
erthcilt ausführliche Nachricht

Kommissionär Pabst
in Hall , Württlmberg .

Antwerpen — Rew -Uork .
K .398 . In Ladung nach New -Bork die schönen , schnellsegelnden amerikanischen Dreimaster :

, Capt r Abfahrt 2N Mai ,
Anfangs Juni .

Dre Preise für diese beweu Schiffe können wir ausnahmsweise setz * stellen und empfehlen
uns zum Abschluß von Verträgen .

IKnvvV iKreVMe ,

Karlsruhe , Kehl ,
und deren bekannte R

8L . Sw « .

Mannheim ,
p ^ a ^

ti .908 . Karlsruhe .

Verkauf
der großen , dem Staate gehörigen Bier¬

brauerei Rothhaus bei Bonndvrf .
Die auf dem badischen Schwarzwald am KreuzungS -

punkie rer Landstraßen von Lenzkirch nach Lhiengcn
und von Boiindorf nach Sl . Blasien gelegene , dem
Slaate gehörige Brauerei Rothhaus wirb zum
Verkaufe im Soumissionswege ausgefttzt .
Dieselbe ist vor noch nicht langer Zeit nach dem
Muster vorzugsweile gerühmier bayerischer Brauereien
zu großarlljjem Betriebe der Bierberettung fast durch¬
aus neu eingerichtet worden , und erfreu « sich hmfichl -
lich ihres Erzeugnisses eines wohidegründechn RufeS .
Ihre Erwerbung und ihr Betrieb fordert zwar ein sehr
ansehnliches Kapital und kann darum kaum anders
als von Mehreren in Gemeinschaft oder von einer
Aktiengesellschaft übernommen werden . Das hierin
angelegte Kapital aber wirb bei einsichtsvoller , thäli -

ger , und mit den gehörigen Mitteln ausgistattcter
Geschäftsbesorgung einen lohnenden Ertrag sicher er¬
warten lassen .

Die Bestanbtheile der Brauerei find :-
1) innerhalb eines sehr geräumigen , geschloffenen

Hofes bas Brauhaus , die Wohnung des Brau¬
meisters und zwei LagerkeUergebauve ;

2) von den Gebäuden unter 1 . durch die Straße
getrennt ein Wirtsshaus Mit Realschildgerech -
tigkeit und zugehörigen Oekonomiegedämichkei -
ten ; in der Nahe

3) eine Metzig und ein Waschhaus ;
4) an Garreu , Aeckern, Wiesen , Weiden , Reutfeld

und Wegen dS Morgen 307 Ruthen ;
5) das Inventar der Brauerei an Bier - und

Branntweinkeffcl » , sonstigem Geräthe zurBier -
unv Branniwemberettung , Lager - und Kunvcn -

» fäfsern , Küfer - und anderem Hanbwerkszeuge
u . s. w.

Der Anschlag aller dieser unter 1 bis 5 aufge -
sühnen Bcstanrthetle der Brauerei beläuft sich auf
200,000 fl .

Im Brauhause befinden fich drei kupferne Bier -
kefsei ( Braupfanucn ) von 4240 , 4150 und l300Maas ,
ein Branniwembreunapparat zur Aufnahme von 200
Maas Matsche , der Kühlraum mil zw« eichenen Kühl¬
schiffe» , die Hopfenkammer , die Darre , der Maizspei -
cher, kt » Gährkeller zu 70 Fuder , em Wimerdier - Äel -
ler zu 40 Fuder , ei» Brannnveinkeller , und außer die¬
sem noch mehrere andere gewölbte Keller .

Das Wohnhaus des Braumeisters enthält
neben d« geräumigen Wohnung drei Malzkeller , vrci
große Gerstenspeicher und eine Küfcrwertstätte . Von
veu beiden LagerkeUergebäuden faßt Vas eine zwei ge¬
wölbte Keller zu 500 , und das andere euien gewölb¬
ten Keller zu >50 Fuder Bier . Das WirthschafiSge -
bäude hiuhäil zwei Säle , acht Zimmer , mehierc Kam¬
in , rn , zwei geräumige Speicher unv zwei geräumige
gewölbte Keller .

Die Uebernahmc der Brauerei durch den Käufer
soll auf den 1. Oktober d . I . geschehen.

Dw zur Zeit der Uebernahme noch vorräthigen Ma¬
terialien an Gerste , Malz , Hopf n, Bier , Brannt¬
wein , Brenn - und Küscrholz u . s. w . werben dem
Käufer , soweit er sie zu erwerben wünscht , gegen be¬
sondere entsprechende Vergütung mit üderlagea wervcn .

Die Soumssfionsbedingungen sinv bei der Domä -
nenverwallung Bonnrors , lowic beim Sekretariate
der Unterzeichneten Stelle zur bet ebigen Einsicht auf¬
gelegt . Die Brauerei sammi allen ihren Bestaubt hei-

len kann vom I . Juni d. I . an eingesehen werden .
D .e Soumsssionsgebotc find versiegelt spätestens am
15 . Juli v . I . , Mittags 12 Uhr , d« der unterzeichne -
ten Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 22 . Mai >857 .
Großh . Hosvomänen - Kammer .

Beger .
vflt . Erhardt .

L.883 . Nr . >8,020 . Waldshut . ( Maaren -

Konfiskation .) Da auf unsere Aufforderung vom
25 . v. M ., Nr . 14,850 , Niemand Eigenthumsansprüche
auf den dort bezcichneten Kaffee erhoben hat , so wird
derselbe nun für konfiszirt erklärt .

Waloshut , den 1v. Mai 1857.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Wänker .
L .907 . Nr . 15,036 . Mannheim . ( Gelän -

deter Leichnam . ) Heute Morgen wurde der Leich¬
nam eines , unbekannten Mannes geländct , der schon
längere Zeit im Wasser gelegen haben mußte . Das
beiläufige Aller dürfte zwischen 20 und 35 Jahren
sein . Seine Länge betrug 5 Fuß . 9 Zoll . Wegen
bereits wett vorgeschrittener Fäulniß kann nur noch
die Sarbe der Haare am Köpft , welche dunkelbraun
waren , angegeben werden .

Die Beklnvung der Leiche bestand in :
einem Paar schwarzlcvernen Halbstiefeln ,
einem weißen , baumwollenen Socken ,
einem Paar Hosen von braunem Buckskin mit

schwarzen Streifen , we,che Vierecke bildeten ,
und ledernen Siegen ,

einem schwarztuchenen Ucberrdck ,
einer Cravatte von blauem Anas ,
einem Hemde von Shirting , VV. k . gezeichnet , und
einer Weste von roth und blau geblümtem

Wollenzeug mit blauen Glaeknöpfen .
In einer Tasche befand sich ein Notizdüchletn und

ein Strafzettet des Bürgermeisteramts Philippsburg
I . A. S . gegen Wilhelm Frank , Schneidergeselle bet
Stephan Zimmermann .

Wir bitten um Fahndung und Ermittlung der To¬
desursache .

Mannheim , den 20 . Mai >857 .
Großh . dav . Stadtamt .

C h e l i u s .
vflt . Stichs , A. j.

K .906 . Nr . 5343 . RheinbischofShcim . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Kanonier Georg
Weber von Linr hat sich unerlaubt aus seiner Hei -

math entfernt , und wird anfgefordert , binnen 4 No¬
ch e u sich hier oder bei seinem Kommando zu stellen ,
widrigenfalls er wegen Desertion des Staats - und
Ortsbürgerrechrs sür verlustig erklärt und , vorbehalt¬
lich seiner persönlichen Bestrafung auf Betreten , in die
gesetzliche Vermögenostrase von I209fl . verfällt würde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt
und um Fahndung , sowie Ablieferung desselben im Be¬
tretungsfalle gebeten .

Signalement : Alter , 21 Jahre ; Größe , 5" 9" ;
Körperbau , groß ; Gesichtsfarbe , braun ; Augen , blau ;
Haare , braun ; Nase , stark .

Rhelndischofehetm , den 17. Mat 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Merz .
vflt. Linder , A. j.

K.844 . Nr . 4652 . Stühlingeu . ( Strafer -
kenntniß .) Georg Völker jun . , Isaak Nach¬
mann und Moritz Stiebet Söhne von Frank -

' furt a . M ., Weiche sich auf die Aufforderung vom 1 .
v . M - , Nr . 2958 , nicht Wirt haben , seien wegen Kol -
leklircns für eine im Großherzogihum nicht privile -

gtrfe Zahlenlottcrte in eine Geldstrafe Hon je 25
und in je ' /, der sie betr . NntersüchuagSkosten zu ver¬
fallen.

Die « wird den Genannten auf diesem Wege er-
öffnet .

Stühlingen , den 19. Mai 1857 .
Großtz . bad . LSezirkSamt .

L e i b l e t n.
L .767 . Nr . 9410 . Durlach . ( Auffordr -

rung .) Die gesetzlichen Erden de- Steinbrecher -
Karl Gräber von Hohenwettersbach haben die Erd -
schast des Letzter » wegen Uederschuldung ausgeschla¬
gen und hat dessen Wittwe , Christine , ged . Goos ,
gebeten , sie in Best - und Gewähr der Erbschaft ein¬
zusetzen . Diesem Gesuch soü entsprochen werden ,
wenn binnen 4 Wochen keine Einsprache geschieht.

Durlach , den >6 . Mai >857 .
Großtz. bad. Oberamt.

Dill .

L . 703 . Nr . 1414 . Neustadt . ( Lrbvorla -
düng . ) Lorenz Schlegel von Bierttzäler ist zur
Erbschaft seines daselbst verstorbenen Bruders , Bene¬
dikt Schlegel , berufen . Da der Aufenthaltsort
dieses Erben unbekannt ist , so wird derselbe tziemit
aufgefordert , fich zur Empfangnahme seines Erbttzeil «

innerhalb drrierMonate
vor der Theilungsdehörde zu melden , widrigenfalls
solcher Denjenigen zugethnlt würde , welchen er zu¬
käme , wenn der Vorgelaveae zur Zeit de- Lrbaofalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Neustadt , den 9. Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Reichert . .
L .749 . Nr . 2317 . Ettlingen . ( Erbvorla¬

dung .)
Franz Hailer , geboren den 29 . September 1820 ,
Leopold Hailer , geboren den 1 . August 1838 .
Rudolph Hailer , geh den 7 . Dezember >822 , und
Katharina Hailer , geboren den 12 . Juli 1825 ,

Alle von Ettlingen , welche vor einigen Jahren nach
Nordamerika auSwandertcn und deren Aufenthaltsorte
unbekannt sinv , werden hiermit aufgefyrbrrt , fich zut
Geltendmachung ihrer Erbansprüche an den Nachlaß
ibrer verstorbenen Mutter . Barthel Hailer '- Wittwe ,
Barbara , geborne Baureitdel , von Ettlingen ,

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen fie zukame ,
wenn fie zur Zeit de- Erbanfalls nicht mehr am Lebe«
gewesen wären .

Ettlingen , den 16. Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Laumann .
L .886 . Nr . 2969 . Schopfheim . ( Erbvor¬

ladung . ) Johann Jakob Ob er me ier von Eicht «,
welcher schon im Jahr 1849 angeblich nach Amerika
ausgewandert ist, und bisher keine Nachricht gegeben
hat , ist durch das Ableben -seines Vaters Konrad
Odermeier , Bürger und Wittwer von Eichen , zur
Erbschaft berufen , und wird hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten , von heute an ,
fich entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigten
zur Empfangnahme seines Erbttzeil - dahier zu stellen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Desjenigen zuge-
theilt würde , denen fie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Schopfheim , den 20 . Mab 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Reiff .
L .843 . Nr . 6283 . WieSloch . ( Schulden « -

quidation .)
Die Gant de« Andrea - Strub von
Rterstrin betreffend .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur Eröffnung de« GanturtheilS auf
Donnerstag , den 28 . d. M ., früh 8 Uhr ,

anberaumt , und werden dazu der Kridar und dessen
Ehefrau mit rem Anfügen vorgeladen , daß im Falle
ihre « Ausbleibens das Urtheil gleichwohl für eröffnet
gelte .

WieSloch , den 18 . Mai >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Haur y .

kiLUkIuk -lvi' tti» wurmet (moli «lei« Ku» >>I<tU »<;> U kreil-x , 22 . Mi.
Ni« >» «»»»»
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Saz/er . 5"/ «0 . 3 .Lm>88 . d .ii. >vr ' , . k . .. 2'/, ",« flo . bei « tds 55' /, 6 .
4' /, °/« flo . >02 k. Karck. 5", «0 . d .« . i .I. .28dr . —
4"/, flo . 96 ,. 6 . 5»,«0 d .U .I . i. v. ll . 12 —
4»/« Es .-« , flo . 96' .. 8 . 3"/«V. d .« . i .I.. 28Iir. —
3 ' /, °/« . flo . 92 8. 5", «0 . 8 b .Ooickseü . 102 6 .
4' /,"/, vdi . d . « . >02-/, k. -/« « . 3"-« Odi. bei kotds . 54 8 .

„ 3-/, »/ « flitto 91 - , «i. S°/« 8t . DU . 2 ' / , S . 1118 .
SaÄe» 4 ' /,»/« Odiig. 102 ' / , k. ' /, 6 . ,, 6"/« 8t . I.s . 6) . küs . 73 k.

3-/, "/« flo . v . 1842
4' ,, "/» OdI k , « ,i ,

91 ' ,,k . -/, 8 .
102 ' . k . , 02 6 .

« 6",« 8 . t.ouis Lil> 75 ' , , 6 .

liest . 500)1. b . 1i . 1834
» 250Ü. „ 183S
„ 25» ll . „ 1854

»Vr°/s kr . ?r .-4 . d . k ,
Kniliillä-Oowo II. 14
tttiäised « 5ü-ü.

„ 35 -ü.
Kurt». 4» b . « .
6 . Hess . 5» -k! .-l .. d . K.

.. 25 -0 - l ..
linss . 25 -L.-O d . kw .
Itamd . in 7d . « 1»5 Irr.
8etimd .-I. ipp 255tttr
8rwck. kr. 38 d . ketdm .
2ft , l .ütt . m . 2 ' /, "/„ r
Vereins - l -oos « i> 1Uü.

131 6 .
105- /, ? .
NS ' / , k .
14-,. 8 .
88 ? . 87 ' /. 6 .
5 >ft. der . u. 8 .
41 ' / , k. ' /, 6 .
115 8.
34' / , 8 .
32 8.
73 -/ , ? . 72 - / , 8 .
27 ' /. ? .
45 6 .
32 6 .
»V. « .

Oeslerr . d>i>t.- i,unli-4lilien
6 » >r . llsniisluien s 50 > fl .
Oüln - VlinU . büseiib.-^ klien
4"/, dckivd. - llexi, . Lls .- .Vlit.
4 ( /,o d . «.
Lurk. -kr .-« ild. ->' orckb.-4.
Osrinsssk . I .u 2 .8er . s25»ü.
« eim. 8 .-3 . s Io» kidlr .
I.i1gü. I1. I.üpIi . d . ll . krlnßi -.
krsnkkurler vsak s 5»i) S .
krsolik . 0snip1scdl .-3. d . k.
lsunus - Lisend .- 3 . » 250II
krsnitk . - llÄN. kisend . -3Ict .
l.ivorno -k>orenr -Lis . - 3Iil .
5"/ , Oesl. l. Io>ü k.-0 . 2 . i.8
3 ,,kr . 0 . il .0e8l .8l .k - Oes .
3°/, t>. -0 . krr .-ki. -k. kr . 28
5°/o k.'- O. krr .-0.-L . kr . 28

ft 137 der . u. 8 .
786 ? . 782 6 .

I4S- , k. 14 » 6.
I«6 '/ , k . - /. 8 .
36 - . , ? .
271 ' / , der . u. 6 .
113 6 .
233 l>. 23» 6.
WS - /, k. 108- /, 6 .

357 6. ex v .
84 I>. 83' /, 8 .
79 '/, ? . 79 8 . ex 0 .
87' , , 6 .
oo ' , , l>.

93- ,, k .

35 , ,, l^Uic .-vexd . tw . - Odl .
«4- /, «/, krlik .- Usu . kr .-Ubl
ß7»/n Ii .- V. L Lr >e1 .k . 2' /,V
18 ",Oross . 1 ? r . i>2 ' /,ü
18"/« ü» . 2 . kr . iii. V.,c,S2 - /,0
I » esl . l !recktd .-3 >it . 80 " '

« kr .
l5 ",«tl .L .LI !8 .-Ll>. -3 . 30 „L.
15"/« Oesi . 8l «sts - Liseod .-3 .
I « deill -Iisde - L. 20 "

«L .4"/«2
I4-/, "/Mz,r .0sw . d .8 . l5 "/«L
ß>lilcktscd . l,' rck«1il. 8U", «Linr
I >'

orckck. 0rcklulii . 65 "/ « ki » r .
üKückck. llsnlislit . 3» /« Lior .
Ilow . 81«. i. ttux . 3» >ukinr .
Ideipr . Oreckildk . 50 "/« kior .
I8p . U. - U. I .5Ü ', „L. j.kr .281ir
I4l .c .-3 . 8 .k . Lc .3ü " /«281ir .
ßveulsed .kdün .- ^ lrt . 20"/„L.

103 k. 102 '/ , 8 .
. 198' . 8 .

IO» '/ , k .
91 k.
82 ' /, k.
185 ' / , der . ex v .
197 8 .
239 '/, der . u 6 .
86 ' / , ?.
98' /. ? .
90 ' / , k. 90 6 . ex 0.
94 / , 8 .
238 ? .
447 p.
84 ? .
493 ? .
529 der . ll. 8 .
146 ? . 144 6. ex 0 .

ziaslerflaw 3. 8. 100 k.
Augsburg 119'/, «.
verUn 105'/, S. »/, 6.
Krem» > ««Va «.
8ÜW 105-/. K.
llamdurr 88'/. «. -/, 6.
ftelprig 105-/,8 . 104-/,K.
ttoofloo 117'/, 8.
6>o» —
flaitanfl «9V, « .
karia 03 '/, 8.
trist - '
tVm» 113'/. der.
»isonto 5°/« 8.

kistolen a . 9 37-38 kr.
Ltto krenss . 9» d

Loli . 0 . 10 Lwelce
Oucnleo
20-rrnokeostdetze
Loki. Sovereixus
8otck «1 Lnreo
twsas « . Itlnler
5-kr«»1ieli- rd »I»
LoeddulüU Lilder
kr « « , . 8 « «.-8ek .
DoUeue » io 8ot -

S 31 -32
9 18'/^ t!

11 42-40j
374-7«

„ 24 : 32-3«
1 45-'/.

Druck der G. Brauu ' sche» Hofduchdruckeret .
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